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Was der franzöſiſche Ex Miniſter Lochroy in
Deutſchland ſah

Halle 18 Mai
Edouard Lockroy der frühere franzöſiſche Marineminiſter veröffentlicht

im Temps als Fortſetzung früher erſchienener Artikel eine ſehr intereſſante
Betrachtung über den in Deutſchland herrſchenden Geiſt Jn der Ein
leitung ſeiner Schilderung ſchreibt er Nachdem Deutſchland Frankreich
beſiegt hatte wollte es ſeinen Sieg rechtfertigen und zeigen daß es des
erſten Ranges würdig ſei Nach und nach bildete ſich ein öffentlicher
Geiſt Jch verſtehe darunter daß eine Anzahl Jdeen Gemeingut aller
Parteien aller Geſellſchaftsklaſſen aller Bürger wurden Die Hauptidee
war daß Deutſchland in allen Dingen die größte aller Nationen werden
müſſe die größte in militäriſcher maritimer wiſſenſchaftlicher und indu
ſtrieller Hinſicht Dieſe Jdee findet man in den Büchern der Hiſtoriker
wie im Volksliede in den Proſpekten der Handelshäuſer wie in den
Rechenſchaftsberichten der Verwaltungsräthe an ihre Aktionäre Es iſt der

Nationalgedanke Den grandioſen impoſanten Charakter der allen
induſtriellen maritimen und militäriſchen Unternehmungen in Deutſchland
aufgeprägt ſei findet Lockroy z B bei einem Beſuch in den rieſigen
Arbeitsräumen der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin Er

bewundert die muſterhafte Disziplin in der Hauptwerkſtatt in welcher
5000 6000 Arbeiter beſchäftigt ſind Es herrſcht abſolutes Schweigen
ſchreibt er Menſchen und Maſchinen arbeiten geräuſchlos Es iſt eine
geſchulte induſtrielle Armee die man vor Augen hat Wenn man vorüber
geht richtet ſich der Thürhüter kerzengerade auf und grüßt militäriſch
Dieſen militäriſchen Geiſt glaubt Lockroy überall in Deutſchland entdecken

zu können Das Hauptaugenmerk in Deutſchland richtet ſich jedoch auf

die Entwickelung der Marine Man wolle Herr der Welt werden den
auswärtigen Markt erobern und die konkurrierenden Nationen aus dem
Felde ſchlagen Der eifrigſte Apoſtel dieſer Propaganda ſei der deutſche
Geſchäftsreiſende Es gebe in der ganzen Welt keinen unternehmenderen

fleißigeren geſchickteren und hartnäckigeren Menſchen Wenn es fich um
nationale Jnduſtrie handle werde übrigens der Dentſche jeden

Ranges und jeden Standes Geſchäftsreiſender oder wenigſtens Handelsagent

ils Beweis dafür erzählt Lockroy eine Anekdote die er von dem Direktor
einer großen italieniſchen Werft erfahren haben will und die er ſelbſt als
typiſch bezeichnet Beſagter Direktor einer der hervorragendſten italieniſchen

Parlamentarier hatte von dem Fürſten eines Balkanſtaates die Beſtellung
auf ein Kriegsſchiff für die Donauſchifffahrt erhalten Als die Pläne fertig
waren reiſte der Jtaliener perſönlich nach dem Balkanländchen um ſie
dem Fürſten vorzulegen Er wurde zum Dejeuner bei Hofe eingeladen
beim Nachtiſch ſollte das Geſchäft abgeſchloſſen werden Zufällig weilte

damals aber auch eine deutſche Prinzeſſin als Gaſt an dem kleinen
Fürſtenhofe Als man bei Tiſch von dem neuen Schiffe ſprach ſagte die
Prinzeſſin heftig auffahrend Was Jn Jtalien beſtellen Sie ein
Schiff Schiffe kann man nur in Deutſchland bauen Dann ſang ſie

das Lob der Schichau Vulkan Neptun Germania
und redete ſo lange und ſo eindringlich daß der Jtaliener wirklich um
begeiſtert
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nahmeſtellung die in
Reſerveoffiziere genießen Sie würden
Nation betrachtet Jn einer Hinſicht ſeien
gleich man finde bei allen denſelben Geiſt und dieſelbe
Seele nur die Uniform ſei verſchieden Dabei ſei der deutſche
Offizier ſehr gebildet und manchmal ſogar gelehrt Vor Allem aber ſei
er ein Mann von Welt von ausgeſuchter Höflichkeit Die Offiziere würden
von ihren Vorgeſetzten ebenſo ſtreng behandelt wie ſie ſelbſt ihre Unter
gebenen behandeln dieſe Strenge fördere den militäriſchen Geiſt und zwinge
Jeden zur Arbeit und zur Pflichterfüllung Mit aufrichtiger Bewunderung
ſpricht Lockroy von der in den deutſchen Militärverwaltungen herrſchenden

Einfachheit So fand er den Admiral Köſter
Arbeitszimmer das nicht einmal einen Teppich hatte die ganze Zimmer
ausſtattung beſtand in einem einfachen Schreibtiſch einem rothen Kanapee

einem viereckigen Tiſch und kupfernen Küchenleuchter Lockroy
findet dieſen Mangel an Luxus nicht ohne Charakter Er ſpricht dann
noch weiter von der geſellſchaftlichen Stellung der Offiziere Es ſei der
Traum ſelbſt der reichſten deutſchen Mädchen einen Offizier zu heirathen
wenn er auch nicht von Adel ſei der Degen adle Von dem militäriſchen
Geiſt der in ganz Deutſchland oder doch wenigſtens in Preußen herrſche
könne ſich ſelbſt die ſozialdemokratiſche Partei nicht ganz fern halten Die
Sozialiſten ſeien wie alle Preußen an Disziplin gewöhnt und von Pflicht

gefühl durchdrungen ſie behaupten zwar daß ſie international denken und

auch die
Elite der
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Deutſchland die und
als die

alle deutſchen
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allgemein

in Kiel in einem kleinen

einem

fühlen im Grunde aber betrachten ſie ſich doch als die Lehrer und
die Sozialiſten der anderen Nationen als ihre Schüler Der
deutſche Sozialdemokrat ſei auch nicht jeder patriotiſchen Regung bar
Wenn heute Deutſchland wieder zu den Waffen riefe würde er ruhig ſein
Gewehr nehmen und der beſte Soldat werden Jm Anſchluß an dieſe
Betrachtung ſchildert Lockroy das Leben des Berliner Arbeiters Sonntags
fahre er mit Kind und Kegel hinaus nach dem Grunewald trinke Bier
eſſe Würſtchen und ſinge Lieder Einen guten Eindruck auf den Franzoſen
haben die Laubenkolonien mit ihren Fahnen und Wimpeln gemacht
Zuletzt ſchreibt Lockroy Jm Allgemeinen iſt der Deutſche kein beſſerer
Familienvater und nicht tugendhafter als der Fianzoſe Er weiß nur ſeine

Fehler und Laſter zu verbergen während wir ſie öffentlich zur Schau ſtellen
Eine Halbwelt im eigentlichen Sinne des Wortes giebt es in Berlin nicht
und im übrigen Deutſchland noch weniger man ſich amüſieren
will fährt man nach Wien London oder Paris weil man nicht Luſt hat
ſich ſeine kleinen Vergnügungen durch die Polizei ſtören zu laſſen Aber
es giebt nur wenig junge Leute die ſich nur amüſieren wollen Pflicht
gefühl und Arbeitsluſt herrſchen vor und der deutſche junge Mann ſucht
ſich ſo raſch wie möglich zu verheirathen Die größte Zerſtreuung bietet
noch immer die Kneipe Man kommt früh und geht ſpät Der Bräutigan
bringt ſeine Braut mit Hand in Hand ſitzen ſie nebeneinander die
Braut trinkt Bier und Er raucht die lange Pfeife Um Mitternacht
trennt man ſich dann ohne ein Wort geſprochen zu haben Die letzt
erwähnten Beobachtungen hat ſo bemerkt die D der franzöſiſche

Wenn

Ex Miniſter offenbar in einem Traumzuſtande gemacht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

ſichtigung der Neubauten begab trifft am Sonntag zu kurzem Jagd
in Cadinen ein Von da begiebt ſich derſelbe am Montag nachaufenthalt
wo er bis zum 25 Mai verweilen wird Die KaiſerinProkelwitz

traf heute Vormittag zu Wagen von Urville in Metz ein beſuchte die
Sonntagsſchule die evangeliſche Stadtkirche das Muſeum die Bibliothek

und nahm alsdann die Reſtaurierungsarbeiten am Portal der Kathedrale
ſowie das Jnnere derſelben und die mwerkſtätten in Augenſchein
Hierauf fuhr die Kaiſerin nach der Citadelle zur Beſichtigung der
hiſtoriſchen Funde

Zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers von Ruß
land findet Sonnabend 18 d Mts in Gegenwart des Kaiſers und
der Kaiſerin auf dem großen Exercierplatze zu Frescaty bei Metz eine
Parade über die geſammten Truppentheile des 16 Armeekorps ſtatt
Aus dieſem Anlaſſe wird ſich der ruſſiſche Botſchafter in Berliun
v d Often Sacken in Begleitung ſämmtlicher Botſchaftsräthe nach
Metz begeben um auf Einladung des Kaiſers dem militäriſchen Schau

ſpiele beizuwohnen Jm Anſchluß an die Parade wird im allgemeinen
Militärkaſint
ruſſiſche B
nehmen
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zu Metz ein altet an dem auch der
ie übrigen Mitglieder der Botſchaft
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eine Parade abgehalten und zwar
burg v d wo damals der Kaiſer einen
aufenthalt genommen hatte

Ue ber das Befinden des Königs O
eine bemerkenswerthe Meldung vor Die Amb
ſcheine ſicher daß das Nierenleiden des Königs innerhalb eines Zeitraums
von zwei Jahren zum Tode führen die Diagnoſe der
Aerzte ſich nicht täuſche Neu und in dieſer Genauigkeit noch nicht öffent
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lich behauptet iſt die Mittheilung daß beim König ein Theil des Drüſen
gewebes außer Thätigkeit geſetzt iſt und daß dieſer Prozeß ſtark fort
ſchreitet Man ſucht dem König da man ihn auf andere Weiſe nicht zur
Belebung der Herzthätigkeit bringen kann Medicamente künſtlich in kalt
genoſſenen Speiſen beizubringen und dadurch eine chroniſche Entzündung
der Arterien und die Waſſerſucht hintanzuhalten er König iſt jetzt ſtark

beleibt da ihm die B und lmäßig Oft verſchlingt
7w

ewegung fehlt Er ſchläft ißt ſehr unregel
er die Speiſen mit wahrem Heißhunger noch ehe

der Diener mit dem Servieren fertig iſt oft läßt er ſie ſtundenlang un
berührt ſtehen Namentlich in der letzten Zeit ſoll er mehrere Tage faſt
keine Speiſe anrühren weshalb man ihm durch Liſt flüſſige Nahrung bei
bringen mußte Das innere Leiden verurſacht dem König viele Schmerzen
was ſich in ſeiner Erregung offenbart Die Unterſuchungen der Aerzte
ſind iß äußerſt ſchwierig da der Kranke keine körperliche Be
rührung dulden will

naturgemaß

Die Gerüchte von einer Miniſterzuſammenkunft in
Venedig haben ſich als falſch erwieſen Berliner Blätter wußten bekanntlich
zu melden daß der Reichskanzler Graf Bülow d reichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski demnächſt in Venedig
eintreffen und dort eine Zuſammenkunft mit d r t
des Aeußern Prinetti haben werden An Berliner unt t Stellen
iſt nichts davon bekannt daß Graf

end zum Vortrag beim Kaiſer nach Urville begeben hat in nächſter
Zeit nach Venedig zu reiſen beabſichtig

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen,
hat das Jntereſſe der ſtaatlichen Bahnbeamten auf die gemeinnützigen Be
ſtrebungen zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe bingelenkt
Die Beamten wurden veranlaßt jenen Beſtrebungen nach Thunlichkeiti Wie Die Vrildiiticdet 1 i tdurch Gewährung von Rath und Auskunft insbeſondere bei der Auf
ſtellung von Bauentwürfen Koſten und Rentabilität fi
lich zu ſein und ferner in geeigneten Fällen die gemeinnützigen Bau

lliſchaften und Baugenoſſenſchaften darauf aufmerkſam zu machen daß
je ſich ſofern ihnen ein bautechniſcher Baurath nicht zur Verfügung ſteht
n beſonders namhaft zu machende ſtaatliche Baubeamte die ſich zur

Unterſtützung gemeinnütziger Beſtrebungen erklärt haben enden

ine Beſte Zu den neulichen Attentatsger ten wird aus Roin geine Beſtellung kam Berlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer der ſich f meldet Wie aus Buenos Ayres verlautet giebt die Prenſa Details über
Jm weiteren Verlauf ſeines Artikels ſpricht Lockroy von der Aus laut Meldung aus Metz heute früh in das Feſtungsgelände zur Be J das angeblich gegen den Deutſchen Kaiſe lante Att ie

Zwiſchen Lieb und Pflicht ſein Fuß ſtampfte zornig auf e ſchönſten Blumen öffneten Und nun hob ſie das bleiche eine Geſicht und ſt ſich
3 ja am erſten ihren Kelch dem Falter Er ſpritzte ſein Gift das irre Haar aus den Schläfen Dabei ſielen ein paarNovelle von K Sommer hinein und nicht lange ſo war nichts mehr da von aller ihrer helle Thränen auf die Decke hera Weinte ſie denFortſetzung Nachdruck verboten Herrlichkeit warf mit zorniger Bewegung den Kopf in den Nacken zurück

Auch ſie durfte nichts davon erfahren ſeine gute Mutter Er lachte ſarkaſtiſch auf Ja weshalb weinte ſie nur Weil ſie ihm antipathiſch war
ſich daran zu Tode geängſtigt hätte Wenn der Hofrath dieſes Billet hier geſehen hätte Als ob ſie das nicht jedem wäre als ob das nicht eineAber einer würde er ſie dereinſt mittheilen einer würde er Er zog es haſtig aus der Bruſttaſche ein kleines roſa Zewohn Weiſe die ihr ſchon er Wiege geſun wa

eine Sorgen ſein Leid vertrauen ſeinem Weibe O ſein farbenes duftendes Billetchen Was lag im Grunde auch in ob ſie Sympathieen
eines lockiges Mädchen wie würde er glättend mit der Jch erwarte Dich heute Abend um ſieben Uhr mein Ge erweckte hier bei Menſchen die ihr ſo vollkor
weichen Hand über ihre Stirn fahren und alle Schatten liebter am beſtimmten Ort Deine Eliſabeth gleichgültig waren Sie wollte ja nichts vo
verſcheuchen Was der Hofrath wohl zu dieſem Billetchen geſagt hätte Freundſchaft keine Theilnahme man mochte ſie ruhig
Er hielt plötzlich inne in ſeiner Wanderung das Leuchten Armes Mädchen der Geliebte wahrte ſie nicht ängſtlich beachtet ihren Weg gehen laſſen aber man ſollte ſie

ſchwand von ſeinem Angeſicht es wurde ernſt dieſe Boten der Licbe die Marmorflieſen der Halle waren nicht mit Geringſchätzung behandeln wie er es
Durfte er dem fröhlichen ſpielenden Kinde wirklich von eben kein geeigneter Platz für ſolch duftige billet doux Das ertrug ſie nicht

einen Sorgen erzählen würde ſie ihn verſtehen Er näherte das Blatt langſam dem Lichte Sie erhob ſich mit ſchneller Bewegung und da fielen
Ach nein ſie konnte nur leben im Licht und im Sonnen Weshalb er ihr den Fund wohl nicht überreicht hatte heute wieder ein paar Thränen herab diesmal auf di

chein im Sturm des Lebens würde ſie gar bald das Köpfchen Abend als ſie ihm ſo ſtolz und verweiſend gegenüberſtand ſchlafenden Kindes Es erwachte n 3
gen laſſen Er wollte ſie ſchützen davor er wollte ja ſie hätte dann doch das Auge ſenken müſſen das dunkle Auge Augen ſahen erſchreckt und dann freud tfleuchtend zu ihr

ichts als ihre Liebe als ihr kindlich frohes Lächeln mit dem ſeltſam abwehrenden Blick Ja weshalb er es wohl empor zwei Aermchen ſtreckten c itgeg d
Konnte überhaupt ein Weib dem Manne ſtützend zur Seite nicht gethan fielen dann matt wieder auf die Kiſſen zurüc

iehen konnte ſie ſeine Sorgen ſeine mannigfachen Anfechtungen Und nun leckte die Flamme an das Papier in wenigen Der bittere Ausdruck in dem Geſichte des Mädchens war
theilen Konnte ſie mehr als Weib konnte ſie auch ſein treuer Sekunden fielen die verkohlten Reſte zu Boden Der Wind urplötzlich geſchwunden ſie blickte mit unendlicher Liebe auf
Kamerad ſein nahm ſie mit und fegte ſie hinaus in die Nacht und Dunkelheit ſchwächliche zuckende Kindergeſtalt nieder ren Kopf
Mid Bild trat plötzlich vor ſeine Seele ein ernſtes ſtolzes Weiter immer weiter zog er ſeinen Weg Doch dann hielt neben dem feinen auf die Kiſſen un heißen Händchen
Mädchenbild er noch einmal an Wieder war es ein erhelltes Fenſter durch ſtreichelten liebkoſend ihre feuchten Wangen

Er liebte ſie nicht dieſe ſelbſtbewußten ſtarken Frauen das er ſchauen mußte der neugierige Späher Mein armes mattes Vögelein flüſterte ſie ſchmerzlich
Haraktere aber das wußte er jenes finſtere Mädchen mit
dem ſtolzgetragenen Haupte hatte Muth in der Seele Sie
würde ſich ohne Bangen hineinſtürzen in Sturm und Wetter
und würde nicht darin untergehen Und wenn einmal die
Liebe der Jmpuls war ihres Handelns dann

Er ſtützte ſinnend den Kopf in die Hand das Mädchen
vild wollte micht von ſeiner Seele weichen
Sie war ſchön geweſen heute Abend o ja das konnte auch
noch ein anderer ſehen als der alte Hofrath aber es
zog plötzlich ein bitterer verächtlicher Zug über ſein Geſicht und

Dort lag auf einfachem Lager ein zartes blaſſes Kind
mit flachsgelbem Haar und tiefen eingeſunkenen Augen Es
hatte dieſelben geſchloſſen und ſchlief aber es ſchlief nicht
ſüß und ruhig kurze unregelmäßtge Athemzüge hoben die
kleine Bruſt Der Körper zuckte dann und wann und auf den
ſchmalen Wangen lagen dunkle Roſen die Gluth des Fiebers
Vor dieſem Lager den Kopf in den Kiſſen geborgen lag ein
junges Mädchen Lange goldene Flechten hingen halb gelöſt
über den Nacken herab auch durch ihre Geſtalt ging ein Zucken
ein verhaltenes Schluchzen

bald hebſt D r v muth 7 m t 1 9u nun wohl die müden Schnu nungen zum letzten

n d d II v 17 II t tfteFluge und läſſeſt mich allein ach ſo ganz allein inmitten
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Seite 2 Sonntag
von Patterſon ausgehende Verſchwörung an deſſen Spitze ein gewiſſer
Moſſoni ſtand richtete ſich wie es heißt nicht allein gegen Kaiſer Wil
hehn ſondern auch gegen den Zaren den Grafen von Turin und
die Königin von Jtalien Hinſichtlich des Attentates gegen den
deutſchen Kaiſer habe die Polizei aus aufgefangenen Briefen erfahren
daß der Attentäter den Dolch anwenden und da der Kaiſer ein Panzer
hemd trage nach dem Halſe zielen ſolleG einer Sitzung der zuſtändigen Ausſchüſſe des
Bundesraths iſt die Frage der Vorbildung der Studierenden der
Medizin zur Verhandlung gelangt Die Anerkennung der Gleich
berechtigung der drei Arten höherer Lehranſtalten ſtieß auf Widerſpruch
von mehreren Seiten Der Verlauf der Berathung berechtigt aber zu der
Erwartung der Beſchluß des Bundesraths werde derart ausfallen daß
vom 1 Oktober ab die Abiturienten der Realgymnaſien zum Studium
der Medizin werden zugelaſſen werden Die dem Bundesrath zu
gegangene Prüfungsordnung für Aerzte war den Ausſchüſſen für Handel
und Verkehr und für Juſtizweſen überwieſen worden Dieſe haben die
vorgeſchlagenen Beſtimmungen im Weſentlichen unverändert gelaſſen und
beantragen deren Annahme darunter die Einführung des praktiſchen
Jahrs vor Ertheilung der Approbation Außerdem wird beantragt den
Reichskanzler zu erſuchen eine Durchſicht der Vereinbarungen betr die
gegenſeitige Anerkennung der von den Gymnaſien und Real
t 7 ausgeſtellten Reifezeugniſſe aus den Jahren 1874 und 1889

ei den verbündeten Regierungen anzuregen
Die Staatsanwaltſchaft und die Eiſenbahndirektion

des Ruhrgebiets entfalten laut Meldung aus Köln eine fieberhafte
Thätigkeit den Anſtiftern der zahlreichen in letzter Zeit verübten An
ſchläge auf Perſonenzüge beizukommen Die Anſchläge werden
meiſtens auf der Strecke Dortmund Köln geplant Auch am 15 d M
wäre wieder kurz vor der Durchfahrt des Schnellzuges in der Nähe von
küttringhauſen durch eine quer über den Schienen liegende Schwelle ſowie
durch ſchwere Steine unfehlbar ein großes Unglück herbeigeführt worden
wenn nicht der Anſchlag durch Bahnbeamte entdeckt worden wäre Auf
derſelben Strecke wurde vor Jahren eine Schiene entfernt ſpäter zweimal
mittels Dynamit ein Attentat verübt Vor wenigen Tagen erſt iſt noch
der Schnellzug durch eine ſchwere quer über den Schienen liegende Schwelle
in Gefahr gebracht worden

Die Leichen zweier Chinakämpfer nämlich des Oberſten
Grafen York von Wartenburg und des Hauptmanns Freiherrn
von Rheinbaben welche ſeiner Zeit proviſoriſch in Peking beigeſetzt
und nach ihrer auf Veranlaſſung der Angehörigen erfolgten Exhumierung
von dort nach Europa eingeſchifft wurden ſind nunmehr in der deutſchen
Heimath eingetroffen Jhre Ueberführung erfolgte nach achtwöchiger See
reiſe an Bord des Lloyddampfers Stuttgart der wie bekannt zugleich
320 verwundete und kranke Krieger aus China nach Deutſchland zurück
brachte Bei bezw nach Landung der Leichen auf heimatlichem Boden
fand auf beſonderen Befehl des Kaiſers in Hamburg eine militäriſche
Trauerfeier ſtatt über welche Folgendes berichtet wird Freitag Vormittag
erfolgte eine große militäriſche Leichenparade bei welcher als Vertreter des

Senats anweſend waren die Senatoren Burchard und Schemmann ferner
der kommandierende General des neunten Armeekorps v Maſſow mit
allen abkömmlichen Offizieren von Hamburg Altona und Wandsbek ſowie
eine Deputation der Offiziere des in Saarburg ſtationierten 15 Ulanen
Regimens deſſen Kommandeur Graf York von Wartenburg war Zum
Salutieren waren das zweite Bataiklon des 31 Jnfanterie Regiments und
eine Batterie des in Bahrenfeld ſtationierten Artillerie Regiments erſchienen
Militäroberpfarrer Zierach hielt an Bord die Trauerrede Hierauf trugen
Unteroffiziere die Särge in zwei Eiſenbahnwaggons Während die
Soldaten präſentierten die Batterie je drei Schüſſe und die Infanterie
drei Salven abgab ſetzte ſich der Zug langſam in Bewegung Ein
Parademarſch der Infanterie vor dem General v Maſſow bildete den
Schluß der Feier

Wiesbaden 17 März Heute Nachmittag war ein Trauer
gottesdienſt für die Prinzeſſin Luiſe an dem der Kronprinz der
von Bonn hier eingetroffen war und ein herrliches Palmengewinde am
Sarge niedergelegt hatte die Großherzogin von Baden die Erbprinzeſſin
von Meiningen Prinz Friedrich Karl von Heſſen und andere Fürſtlich
keiten ſowie die Spitzen der Behörden und der Hofſſtaat der Prinzeſſin
Theil nahmen Rach der liturgiſchen Andacht hielt Diviſionspfarrer Runge
die Gedächtnißrede worauf Gebet und Segen die Feier beſchloſſen

Metz 17 Mai Ein mörderiſcher Ueberfall iſt wie die
Metzer Blätter melden in der Nacht zum Sonntag bei der Panzer
batterie am Col de Leſſy auf den dort ſtehenden Poſten verſucht worden
Der Poſten erklärte nachher gegen 111 Uhr drei Schüſſe erhalten zu
haben von denen der letzte ihm den rechten Zeigefinger abriß Er ſelbſt
habe das Feuer erwidert jedoch den Thäter nicht erreichen können Bis
jetzt iſt man demſelben nicht auf die Spur gekommen Der Verwundete
würde noch in derſelben Nacht nach dem Lazarett übergeführt

Orient
Von der Königin Draga

Velgrad 17 Mai Mit dem geſtrigen Tage wurde dem Könige
Alexander und dem ſerbiſchen Volke die Hoffnung auf ein baldiges
freudiges Ereigniß im königlichen Hauſe benommen Nach einer
genauen Unterſuchung ſtellten die vom Auslande berufenen Aerzte
Caulet aus Paris und Snegirow aus Moskau feſt daß man eine
baldige Niederkunft der Königin nicht erwarten könne wenn auch die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei daß ſich die Königin im vierten
Monate der geſegneten Umſtände befinde Caulet war im Herbſte zur
Königin nach Smederevo berufen worden und behauptete damals mit
dem Leibaxzte Welitskovitſch die Königin ſei in geſegneten Umſtänden
wofür viele Zeichen ſprächen Dies veranlaßte die Verlautbarung im

war ja krank und bedurfte ihrer vielleicht Es ruhte ſich auch
hier wohl die wenigen Stunden bis zum Morgen

Der Wind da draußen hatte ſein Toſen eingeſtellt er
rauſchte nur leiſe leiſe noch durch die hohen Kaſtanien als
ſollt s ein Wiegenlied ſein für die beiden dort im kleinen Gemach
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Ein herrlicher Morgen war s Goldiger Sonnenſchein
lagerte auf der Flur ringsum Der Herbſt war ins Land ge
zogen er hatte die Blätter ſchon bunt gefärbt und hier und
da waren ſie im leichten Spiel des Windes zur Erde getaumelt
zur Ruhe Ein Singen und Klingen ging durch die Luft
gleich wie das Schwanenlied der ſcheidenden Natur Aber
noch war ſie da in ihrem bunten Schmucke noch ſchmetterten
Vögel ihr luſtiges Lied noch dufteten und glühten Blumen
und über die Erde wölbte der Himmel ſein tiefblaues Zelt

Jn den Laubgängen des Wattenberg ſchen Gartens tönte
Jauchzen und Freude Aus dem dunklen Bosquet brachen ein
paar Knaben in haſtigem Lauf fortſtürzend nur dann und
wann ſich umſehend nach der ſchwarzgekleideten Mädchengeſtalt
die nun auch aus der grünen Laube hervorgetreten war und
haſtig athmend vom ſchnellen Lauf einen Augenblick ſtillſtand

Die Sonnenſtrahlen fielen ihr blendend ins Geſicht ſo daß
ſie die Hand wie beſchattend vor die Augen legen mußte und
als ſie ſie dann wieder fallen ließ und ſich nach den Knaben
umſchaute waren dieſe verſchwunden

Doch bald darauf kehrten ſie wieder an der Hand einer
jungen Dame die in luftig weißer Morgentoilette lachend und
ſcherzend mit den Kindern davonrannte

Es war ein hübſches Bild die helle Mädchengeſtalt mit
dem braunlockigen Köpfchen das Kleid leicht geſchürzt flink wie
ein Reh über den Kies dahinfliegend während die beiden
Knaben mit hochrothen Wangen und glänzenden Augen vergeblich
ſich bemühten ihr zur Seite zu bleiben

Eliſabeth ſah ihnen ſo lange nach bis ſie hinter einew
Gebüſch verſchwanden

Auch auf ihr Geſicht hatte die ſchnelle Bewegung eine
Röthe gelockt und die Natur in ihrem bunten Farbenſchmuck
ließ das graue Auge anfleuchten in inniger Freude

Gortjetzung jolgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Amtsblatte und ſpäter im December auch die Verkündigung in der Thron
rede Die Gerüchte über eine beabſichtigte Unterſchiebung eines Kindes
ihrer Schweſter die nicht einmal in geſegneten Umſtänden war ſowie
andere derartige Gerüchte wurden als lächerlich bezeichnet Snegirow
hatte gleich bei der erſten Unterſuchung ſich dahin geänßert es liege ein

merkwürdiger Fall vor und man ſolle keine überſchwängliche Hoffnung
hegen An Stelle der abgereiſten Aerzte hat man nun Dr Wertheim
aus Wien und Dr Cantacuſeno aus Bukareſt berufen Die
Nachricht ausländiſcher Blätter daß der ruſſiſche Geſandte abgereiſt
ſei iſt unbegründet

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Mai Verſchiedene Blätter veröffentlichen Auszüge
aus Privatbriefen welche von engliſchen Offizieren aus Süd
afrika in die Heimath geſandt worden ſind und aus denen hervorgeht daß
das geſammte Offiziercorps mehr noch als die Truppen kriegs
müde iſt Während bei den Soldaten die Ueberanſtrengungen und die
Entbehrungen jeglicher Art für ihren Gemüthszuſtand entſcheidend waren
iſt dies bei den Offizieren durch allzu rückſichtslos betriebene Ver
günſtigungen und ſo weit die Kolonialtruppen in Betracht kommen
durch die Anmaßung einer Anzahl ariſtokratiſcher Offiziere welche geſtützt
auf ihre Londoner Beziehungen die Kolonialoffiziere von oben herab an
ſehen entſcheidend geweſen Es ſind infolge dieſes Zuftandes ſchon öfter
Reibereien entſtanden und es iſt ſogar zu blutigen Kämpfen
zwiſchen den regulären und Kolonialtruppen gekommen wobei es
immer Todte gab Die Nachrichten über dieſe Zwiſchenfälle wurden von
der Cenſur nicht durchgelaſſen Die Offiziere dringen auf eine möglichſt
ſchnelle Beendigung des Krieges hin da ſonſt ſehr wohl Kompli
kationen entſtehen dürften welche eine Fortſetzung des Krieges unmöglich
machen würden

Die Nachricht daß Dewet wieder in der Kapkolonie weile beſtätigt
ſich Eine Privatmeldung aus Kapſtadt beſagt Dewet befindet ſich mit
500 Mann nebſt Artillerie bereits ziemlich tief in der Kapkolonie
wo der Aufſtand im Norden und den Mitteldiſtrikten neuerdings zu
nimmt Zwei engliſche Kolonnen wurden bei Maraisburg und
Zuurberg empfindlich geſchlagen Die engliſchen Verluſte betrugen
11 Todte 23 Verwundete und 42 Gefangene

Aſien
Die Wirren in China

Wie der gutunterrichtete Spezialberichterſtatter des B L A aus
Peking drahtet wird Graf Walderſee vorausſichtlich im nächſten
Monat die Heimreiſe antreten Faſt ein Jahr wäre alſo dann der
Oberkommandierende der deutſchen Heimath ferngeblieben und was hot
er ein Greis in dieſer Zeit Alles erdulden müſſen Die Geſchichte dürfte
nicht viele Beiſpiele von Pflichterfüllung in ſolchem Alter unter ſolchen
Verhältniſſen anführen können Freudig wird Graf Walderſee den Staub
Chinas von ſeinen Füßen ſchütteln und wenn etwas ihn mit den Bitter
niſſen der verfloſſenen Monate auszuſöhnen vermag dann nicht zuletzt
das Bewußtſein ſich die Verehrung aller Kampf und Leidensgenoſſen
erworben zu haben Selbſt der rauhbeinige amerikaniſche General Chaffee
deſſen Eigenwilligkeit dem Grafen Walderſee viel Verdruß bereitete fühlt
ſich jetzt veranlaßt ihn zu bitten den Rückweg über Amerika zu
nehmen Auch der Kaiſer von Japan hat den Feldmarſchall zu Beſuch

eladen und den Abſtecher nach dem Jnſelreich für deſſen Truppen er
ſtets Worte hohen Lobes fand wird Graf Walderſee vermuthlich eher in
ſein Rückreiſeprogramm aufnehmen

Wie die Kölniſche Zeitung aus Peking unter dem 16 Mai be
richtet ſind im Süden Paotingfus und Tſchengtingfus Ruhe
ſtörungen ausgebrochen Das betreffende Gebiet war bisher franzöſiſcher
Ueberwachung unterſtellt es wurde aber nach dem Abzuge der Franzoſen
den Chineſen übergeben Das 1 Bataillon des 1 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie
Regiments unter Major Graham wird für etwaige Ereigniſſe bereit
gehalten Ferner wird aus Peking gemeldet Die britiſchen Militär
behörden verlängern die Bahnlinie bis Tungtſchou Dieſe neue
Zweiglinie wird ſich bei der Zurückziehung der Truppen als äußerſt
werthvoll erweiſen da ſie eine zweite gute Verbindungslinie mit dem
Meere ſich an den Peiho anſchließend bildet Noch mehr dürfte ſie ſich
aber höchſt wahrſcheinlich für den Handel von großem Vortheile erweiſen
wenn erſt die Wirren im e des Reiches beigelegt ſein werden
Für die guten Dienſte die den in China gänzlich ohnmächtigen Eng

ländern durch unſere kriegstüchtigen Truppen erwieſen worden
ſind lohnt die Londoner Preſſe uns durch die unverſchämteſten An
zapfungen und Verdächtigungen Die Times fahren fort gegen die
deutſche Chinapolitik zu hetzen Der Times Vertreter Morriſon
in Peking kabelt die Oeutſchen ſetzen die Politik der Provokationen
fort Das Hauptquartier beabſichtigt eine neue Expedition gegen eine
angebliche Borer Concentration im Süden Tſchilis Jn Peking wird
dringend erhofft daß die engliſche Regierung beſtimmt die Theilnahme
an dieſem Raubzuge ablehnen werde welcher nur einen Vorwand bilde
Deutſchlands ruhmloſe Militäraktion fortzuſetzen Bis die
deutſchen Raubzüge verboten würden ſei die Wiederherſtellung der
Ordnung unmöglich Dazu wäre zu bemerken daß in England ſelbſt
Stimmen laut geworden ſind welche an der Zurechnungsfähigkeit des
Herrn Morriſon zweifeln

JIokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 18 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 21 Mai er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Austauſch von Straßenland am Haſenberge
2 Petition wegen Fluchtlinien Aenderung der projektierten Straße an

Reilsberg
8 Mittelbewilligung zum Ausbau der Straße III am Südfriedhof
4 Anderweite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und

Nachbewilligung von 140000 Mk
Umbuchung der ſeit dem 1 April 1900 für Ankauf von Straßen
terrain in Folge Durchführung von Fluchtlinien gezahlten und bei
Kapitel XIII D II 1 des laufenden Haushaltsplanes verrechneten
Beträge auf die Anleihe von 1900

6 Prüfung des Koſtenanſchlags wegen Ausführung verſchiedener An
ſtreicharbeiten in den Räumen des Kinder Aſyls

7 Anbringung von Thurmuhren an den beiden Schulneubauten in

8
der Hutten und Freiimfelderſtraße
Fluchtlinienfeſtſetzung für die neue Leipziger Chauſſee zwiſchen
Merſeburgerſtraße und Straße A

9 Erwerb von Straßenland von den Grundſtücken Burgſtraße 39 4110 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Schmeerſtraße 28

11 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und
Berlinerſtraße

12 Prüfung der Koſtenanſchläge zur Beſchaffung und Reparatur von
IJnventarienſtücken in den evangeliſchen Volksſchulen

13 Genehmigung des Formulars zu Ausbaubedingungen und Bildung
eines Pflaſterfonds für Unternehmerſtraßen

14 Genehmigung des Vertrags zum Ausbau der Canſteinſtraße zwiſchen
Melanchton und Wörmlitzerſtraße

15 Fluchtlinienfeſtſetzung für den zwiſchen der Straße am Kirchthor
und der Steinmühlenbrücke belegenen Straßentheil

16 Erwerb von Straßenland in der Thurmſtraße

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Annahme eines Legats und ſprach dann eine Nachbewilligung zur Be
ſchaffung von Brennmaterialien für das Leihamt aus Sodann wurde
die Regelung der Penſionsverhältniſſe zweier Rektoren genehmigt und
über die Verwendung der Sparkaſſen Ueberſchüſſe welche um 12000 Mk
höher als die im Etat vorgeſehene Summe von 135000 Mk ſind Be
ſchluß gefaßt Weiter genehmigte die Verſammlung den Verkauf des auf
dem Schlacht und Viehhof aufkommenden Düngers an das Rittergut
Canena und bewilligte die Mittel zur Errichtung einer Bedürfnißanſtalt
in der Mauerniſche am botaniſchen Garten

Der zoologiſche Garten ſoll nächſten Donnerstag eröffnet
werden und er wird auch was vorher kaum glaublich erſchien bis dahin
in der Hauptſache fertig geſtellt ſein Allerdings bleibt noch ein mächtiges
Stück Arbeit zu leiſten aber nach dem was innerhalb weniger Wochen
geſchehen iſt kann man ſich in dieſer Beziehung den erfreulichſten Er

19 Mai Nr 116wartungen hingeben Auf dem umfangreichen Grundſtücke Reilsberg ſind
überall zahlreiche fleißige Hände in emſiger Thätigkeit um dieſes herrlich
Fleckchen Erde noch ſchöner zu geſtalten und der Direktor Herr
Dr Müller entfaltet ſo viel umſichtige Schaffensluſt daß unter ſeiner
verſtändnißvollen fachkundigen Leitung von vornherein eine möglichſt
zweckmäßige Einrichtung der ganzen Anlage geſichert iſt Was durch
greifende Ümgeſtaltungen unter voller Schonung der vorhandenen Baum
und Strauchbeſtände aus dem an ſich herrlichen Parke mit ſeinen auch
für Botaniker hochintereſſanten Anpflanzungen gemacht haben wird
Staunen und dankbare Anerkennung aller Beſucher finden Entzückende
Ausſichtspunkte entrollen wundervolle landſchaftliche Bilder von
beſonderem Reiz Dabei ſind lauſchige Plätzchen geſchaffen und
die Gehege ſo veortrefflich angelegt daß die Thiere einen
ihren Lebensbedingungen entſprechenden guten Aufenthalt haben
Der Haupteingang befindet ſich auf der Nordſeite des Berges und iſt als
ſolcher durch das geſchmackvolle Portal kenntlich Rechts davon liegt die
ſog Völkerwieſe und der Kinderſpielplatz Geradeaus kommt man nach
dem geräumigen Concertplatze mit großen Kolonnaden Dem vom
Hauptportal in den Garten tretenden Beſucher fällt zuerſt links oben auf
dem Berge der große Bärenzwinger ins Auge welcher mit unter
irdiſchen Zugängen verſehen ſowohl braunen wie Eisbären zum Aufenthalt
dienen wird Faſt in gleicher Front mit dem Portale befindet ſich daz
große Raubthierhaus deſſen rechter Flügel als Elefantenwohnung
gedacht iſt wenn auch die Anſchaffung eines ſolchen zunächſt nicht möglich
iſt weil auf dem Thiermarkte gegenwärtig nicht ein Elefant zu angemeſſenem
Preiſe zu erſtehen iſt Das Raubthierhaus iſt unter Anwendung einfacher
Mittel recht geſchmackvoll und freundlich geſtaltet die Käfige ſind nach
einem neuen zweckmäßigem Syuyſteme eingerichtet das ein leichtes Ein
gewöhuen der Thiere gewährleiſtet dann aber bei aller Sicherheit für das
Publikum eine gründliche Reinigung und Entlüftung ermöglicht Vor
dem Raubthierhauſe befinden ſich an der Berglehne eine Reihe Teiche die
mit verſchiedenen Arten Waſſervögeln und Fiſchen bevölkert werden
Daran ſchließt ſich ein großes Becken in dem ſich ſchon zwei Seehunde
fröhlich tummeln Dieſem reiht ſich ein Antilopenhaus das auch Kameele
und Zebras beherbergen ſoll an Weiter gelangt man zu einem proviſoriſchen
Affen hauſe und zu den Saubuchten Weiter oben ſind auf prächtigen
theilweiſe von alten Bäumen beſchatteten Waldwieſen die Gehege für
Hirſche und Rehe angelegt An den Wegen ſind an geeigneten Stellen
Vogelhäuſer aufgeſtellt deren Aeußeres ebenſo wie das aller
anderen größeren und kleineren Bauten dem landſchaftlichen Charakter der
Umgebung glücklich angepaßt iſt Auf dem ſüdlichen Hange der nach
Wittekind hin ſteil abfällt ſind Gehege für Gemſen Ziegen und
Mähnenſchafe untergebracht Darüber befindet ſich eine praktiſch an
gelegte Faſanerie Alle Anlagen ſind ſoweit als angängig darauf zu
geſchnitten daß in unſerem zoologiſchen Garten eine möglichſt ergiebige
Thierzucht getrieben werden kann Selbſtverſtändlich werden namentlich in
der erſten Zeit manche ſeltene oder beſonders theuere Thierarten hier nicht
vertreten ſein die Beſetzung iſt aber doch von Anfang an eine verhältniß
mäßig recht reiche Es bleibt auch zu berückſichtigen daß große
Gärten ſich erſt nach und nach zu dem entwickeln was ſie jetzt ſind Ein
Vorzug kann aber dem Halleſchen zoologiſchen Garten nicht ſtreitig ge
macht werden nämlich der ſeiner unvergleichlich herrlichen landſchaftlichen
Lage Ein zweiter Zugang iſt von dem Hauptreſtaurant Reilsburg her

Ankauf von Stutfohlen ſchweren Schlages Durch Ver
mittlung der Landwirthſchaftskammer wird in dieſem Jahre ein Ankauf
von in der Provinz gezogenen Stutfohlen ſchweren Schlages ſtattfinden
Der Jmport von Fohlen aus England und Belgien fällt in dieſem Jahre
aus Zum Ankauf gelangen 1 Shire Fohlen von importierten oder rein
blütig gezogenen Elternthieren abſtammend Ankaufspreis für Jährlings
fohlen ca 500 650 Mk Ankaufspreis für Abſatzfohlen ca 300 430 Mk
2 Belgiſche Fohlen von importierten oder reinblütig gezogenen Elternthieren
abſtammend Ankaufspreis für Jährlingsfohlen ca 500 650 Mk Ankaufs
preis für Abſatzfohlen ca 300 400 Mk 3 Kreuzungsfohlen für Gebrauchs
zwecke Jährlinge Stuten oder Wallache 450 600 Mk Abſatzfohlen Stuten
oder Wallache 275 350 Mk 4 Wallache und Stuten für Gebrauchs
zwecke 3 Jahre alt ſoweit paſſendes Material zum Verkauf geſtellt wird
Der Ankauf erfolgt nur für Mitglieder angeſchloſſener Vereine Für die
unter 1 und 2 aufgeführten Fohlen wird ſoweit die Mittel es geſtatten
eine Subvention von 50 Mark pro Haupt gewährt falls der
Beſteller ſich durch Unterzeichnung eines Reverſes verpflichtet
die Fohlen ſpäter entſprechend den Beſtimmungen zur Zucht
zu verwenden Die Beſtellſcheine und Reverſe ſowie die näheren
Beſtimmungen werden auf Anfrage zugeſandt und müſſen nach
erfolgter Ausfüllung vom Vorſtande des betreffenden LokalVereins unter
zeichnet der Landwirthſchaftskammer überſandt werden Es empfiehlt ſich
um Fracht Unkoſten zu ſparen die Fohlen gemeinſam für einen Vereins
bezirk zu beziehen Die Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens zum 1 Auguſt
erfolgen Die Lieferung der Fohlen erfolgt vorausſichtlich im Laufe des
Septembers und Oktobers

Begmten Wohnungsverein in Halle a/S Geſtern fand im
Schultheiß Reſtaurant die Unterzeichnung der Satzung des neugegründeten
BeamtenWohnungsvereins ſeitens des aus Beamten der verſchiedenen
Behörden gebildeten Ausſchuſſes ſtatt Zum Vorſitzenden des Vorſtandes
wurde der Eiſenbahnrechnungsreviſor Hertwig zu deſſen Stellvertreter
Stadtbaumeiſter Vöhme zum Schriftführer der Staatsanwaltſcha
ſekretär Thieme gewählt Die Kaſſe wird von dem Landſchaftskaſſen
rendanten Stammer verwaltet werden Der Aufſichtsrath wählte zu
ſeinem Vorſitzenden den Amtsgerichtsrath Weigelt zu deſſen Stell
vertretern den Landgerichtsrath Döhner und den Eiſenbahnbau und Be
triebsinſpektor Seyffert Die gerichtliche Eintragung des Vereins als
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht wird in den nächſten Tagen er
folgen Der Verein beabſichtigt ſeinen Mitgliedern geſunde preiswerthe
und in gewiſſen Grenzen unkündbare Miethswohnungen in der Stadt Halle
und ihren Vororten zu beſchaffen Durch Ueberweiſung ſolcher Wohnungen

gewiſſermaßen eines Wohnungsbeſitzes in den von ihr anzukaufenden
oder zu erbauenden Häuſern will die Genoſſenſchaft ihren Mitgliedern die
Annehmlichkeiten und Vortheile eines Hauseigenthumes gewähren Die
Mitgliedſchaft wird den im öffentlichen Dienſte ſtehenden den in den Ruhe
ſtand oder auf Wartegeld geſetzten Beamten und Beamtinnen ſowie Be
amtenwittwen und allkeinſtehenden Beamtentöchtern gewährt Bis zum
31 December d J iſt beim Eintritt 1 Mk als Gründungskoſtenbeitrag
u zahlen vom 1 Januar 1902 ab wird ein Eintrittsgeld von8 Mark erhoben welches in den Neſervefonds fließt Der Ge

ſchäftsantheil iſt auf 300 Mark feſtgeſeßzt Auf denſelben find
vierteljährliche Theilbeträge von wenigſtens 10 Mark zu leiſten Jedes
Mitglied kann bis auf 10 ſolcher Geſchäftsantheile betheiligt ſein
Die Betheiligung auf einen zweiten und jeden weiteren Geſchäftsantheil
iſt erſt dann zuläſſig wenn der voraufgehende Geſchäftsantheil voll bezahlt

iſt Auf die Geſchäſtsguthaben wird eine Dividende bis zu 4 Proz ge
währt Weiterer Gewinn wird zu Rücklagen verwendet Jm Falle der
Auflöſung des Vereins erhalten die Mitglieder nicht mehr als den Nenn
werth ihrer Antheile Der etwaige Reſt des Genoſſenſchaftsvermögens
wird dazu beſtimmt penſionierten Beamten oder Hinterbliebenen von
Beamten billigere oder womöglich miethsfreie Wohnungen zu gewäh
Die Verwaltung des Reſtfonds geht auf ein Kuratorium über Die Mit
glieder deſſelben werden vom Magiſtrat der Stadt Halle und denjenigen
beiden Reichs oder Staatsbehörden ernannt welchen die größte Anzahl
von Beamten in Halle unterſtellt iſt Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen ſatzungsgemäß durch den GeneralAnzeiger doch wird der Vor
ſtand auch durch die beiden andern hieſigen Zeitungen die Bekanntmachungen
erlaſſen Die Satzung des Vereins iſt nach dem Vorbilde des bewährten
BeamtenWohnungsvereins in Kaſſel und des erſt im vorigen Herbſte mi
außerordentlichem Erſolge ins Leben getretenen Berliner Vereins aufgeſtellt
worden auch ſind die in dem bekannten Erlaſſe des Miniſters des Jnnern
des Handels und des Kultusminiſters vom 10 März d J für gemein
nützige Bangeſellſchaften geſtellten Arforderungen in der Satzung ber ick
ſichtigt worden Der Verein iſt vorläufig in einem engeren Kreiſe von
Beamten gegründet Die Vereinsleitung wird aber in nächſter zeit
die weiteren Kreiſe der Beamtenſchaft in Verſammlungen mit dem
Zwecke und den Zielen des Vereins bekannt machen und ſie für die
Sache zu gewinnen ſuchen Es ſteht zu erwarten daß die geſammte
Beaintenſchaft von Halle ſich in der Wohnungsfrage ebenſo auf dem
Boden der Selbſthülfe zuſammenfinden wird wie dies in Hannover
Kaſſel Berlin und anderen Großſtädten der Fall geweſen iſt Der Kaſſele
Verein ſchließt ſeinen 10 Jahresbericht mit den Worten Erfolg und
Segen eines Unternehmens hängen nicht von dem Umfange und der
Großartigkeit deſſelben ab ſondern von dem Geiſte der es durchdring
Verbürgt werden ſie nur wenn dieſer entſpringt aus der Loslöſung von
ſelbſtſüchtigen Jch und aus der Hingabe an eine großgedachte und warn
einpfüundene chriſtliche Gemeinnützigkeit Möge dieſer Geiſt in recht
reichlichem Mäße auch in der Halleſchen Beamtenſchaft zu finden ſei
dann wird dem Unternehmen der Erfolg nicht fehlen
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Kr 116 SonntagParochial Verband der Stadtephorie Halle Die geſtrige
Generalverſammlung war nicht beſchlußfähig Die nächſte Generalver
ſammlung findet Mittwoch den 22 Mai Nachmittags 5 Uhr im Saale
des Evangeliſchen Vereinshauſes kl Klausſtraße 16 mit der bekannt
gegebenen Tagesordnung ſtatt Dieſe Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf
die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig

Der evang Lehrlingsverein an St Ulrich unternimmt bei
gutem Wetter am Sonntag den 19 d Mts einen Ausflug nach Merſe
burg Die Abfahrt dahin erfolgt um 2 Uhr 15 Min Nach Beſichtigung
des Domes wird der Marſch durch die Aue nach Halle zurück angetreten

Hofprediger a D Adolf Stvecker wird nächſten ontag
n,8 Uhr hierſelbſt Weidenplan 5 einen Vortrag halten die Einladung
kommt aus ſtudentiſchen Kreiſen Das Thema des Redners lautet Die
Lebensmacht des Evangeliums ein Sauerteig für das öffentliche Leben
Der Eintritt iſt frei

Verſammlung für Gaſtwirthéögehilfen Dienstag den 21 Mai
4 Uhr Nachmittags findet im Roſenthal Weidenplan 4 die diesmonat
liche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des Gaſtwirthsgewerbes ſtatt
in welcher die Herren Paſtor Simſa und Vikar Oberhof Anſprachen

lten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angedörige i eingeladen
Eintritt iſt frei
Jn der permanenten Gemälde Ausſtellung von Tauſch

n Groſſe finden wir eine Kollektion reizender Bilder von Gianni
ſowie einige ſpaniſche Landſchaften von Rodrigo und Lopez Ayon
neu ausgeſtellt Auch auf den packenden Cyklus von ſechs farbigenOriginal Lithographien Die peß von F Jenewein machen wir
aufmerkſam

Kunſtſalon Aßmann Die Konkurrenzentwürfe zu einem Plakat
für den hieſigen zoologiſchen Garten ſind nur noch am Sonntag und
Montag ausgeſtellt Neu ausgeſtellt ſind im Gemäldeſaal eine Kollektiv
ausſtellung von Nichter Lebensdorf Gemälde von Bachmann Baer
Neumann u A Auch die vervielfältigenden Künſte wie Lithographie
Radierung Buchſchmuck ſind durch neue Erſcheinungen reich vertreten

Das Platzconcert der Kapelle der Sechsunddreißiger findet am
morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichsplatz ſtatt Das
Programm beſagt Jubiläums Marſch von Münch Ouvertüre zu Phädra
von Maſſenet Der Schäfer putzte ſich zum Tanz von Laſſen Zur Marien
eit von Stahl Fantaſie a d O Der Trompeter von Säckingen von
deßler Shwal Polka von Strauß

Muſikaufführung Auf die Muſikaufführung in der Provinzial
Blindenanſtalt am nächſten Sonntag Abends 71 Uhr ſei auch an dieſer
Stelle nochmals empfehlend hingewieſen Karten zu 1,50 und 1 Mk ſind
bei Herrn H Hothan zu haben

Concert des Franuenbildungsvereins Wir machen nochmals
auf das am am 20 d Mts Abends 7 Uhr in den Räumen der Berg
geſellſchaft ſtattfindende Concert des Frauenbildungsvereins aufmerkſam
deſſen eigenartig intereſſantes Programm wohl geeignet iſt einen ge
wählten Zuhörerkreis zu verſammeln Die Verbindung von Recitation
und Muſik iſt etwas Neues für uns in Berlin aber ſchon mit Erfolg
verſucht worden und wird hier wo für die erſtere eine Kraft wie Luiſe
Humont gewonnen iſt gewiß auch die Theilnahme des kunſtverſtändigen
Publikums erregen Jm übrigen verweiſen wir auf den Annoncentheil
Den Billetverkauf hat die Hothan ſche Muſikalienhandlung übernommen

Von der Bäckerei Ausſtellung Dem Ehren Ausſchuß gehört
nicht wie geſtern irrthümlich geſagt war Herr Bäcker Obermeiſter
Wernicke ſondern der Ehren Obermeiſter der Bäckerinnung Herr Franz
Herbſt an

Ueber das Stottern und Stammeln ſowie über Schreibkrampf
und ähnliche Neuroſen wird Montag den 20 Mai S Uhr Abends im
Saale des Evangel Hoſpizes Hotel Kronprinz Kl Klausſtaße 16 der
IJnſtitutsdirektor Neumann aus Wiesbaden einen öffentlichen Vortrag
halten Herr N hat ein beſonderes Verfahren gegen das Stottern ge
funden das auf dem Prinzip beruht den Behandelten an völligen Luft
verbrauch beim Sprechen zu gewöhnen und ſolcher Art kräftigend auf die
krampfhaft ergriffene Athmungsmuskulatur einzuwirken Zugleich mit dieſer
igenartig gymnaſtiſchen Methode welche den Stotternden nöthigt das
Einathmen mit den ſeitlicheu Rippenmuskeln durchzuführen läuft ein
methodiſches Verfahren zur Kräftigung der Stimmband und Artikulations
muskulatur Das Verfahren das ein höchſt rationelles iſt hat Herr N
mehrfach in ärztlichen und wiſſenſchaftlichen Vereinen in Leipzig in der
Naturforſchenden Geſellſchaft vorgetragen

Dramatiſcher Unterricht Herr Carl Schreiner der beliebte
Darſteller unſeres Theaters der als vorzüglicher Sprecher beſtens bekannt
iſt hat ſich entſchloſſen wie ſchon anderorts auch hier ſich der Ausbildung
von jungen Bühnenkünſtlern zu widmen beſonders willkommen dürfte
dieſe Gelegenheit auch Studierenden der Theologie und der Rechtswiſſen
ſchaften ſein um die Technik ihrer Rede gründlich auszubilden Die
Bedingungen ſind beſonders für Studierende mäßig Wir verweiſen
auch auf die Anzeige in der heutigen Nummer

Jm Techniker Verein hielt in der letzten Verſammlung Herr
Zeichenlehrer M Scheffers Deſſau einen Vortrag über Perſpektive
Redner leitete den Vortrag mit einer Erklärung des Wortes Projektion
ein er definierte die Begriffe Parallel und Zentralprojektion und gab in
gedrängter Kürze einen Ueberblick über das Geſammtgebiet der Perſpektive

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
namentlich über die Fluchtpunkttheorie Er zeigte daß man imſtande ſei
an der Hand weniger grundlegender Konſiruftionen auch komplizirtere
Aufgaben zu löſen Mit ein paar Worten ſtreifte er das Gebiet der
Stereoſkopie der Relief und Thegaterperſpektive Die perſpektiviſche Dar
ſtellung auf einer Ebene nannte er einen Nothbehelf den man mit allen
bildlichen Verzerrungen leider in den Kauf nehmen müſſe Er erwähnte
auch die Verſuche eine ſog ſubjekrive Perſpektive zu konſtruieren die dem
wahren Anſchauungsbilde gerecht werde Die umgekehrt ſchüſſelförmige
Geſtalt des Himmels und die ſcheinbar verſchiedene Größe des Mondes
führte er auf perſpektiviſche Reflexionen zurück desgleichen die bekannte
Erſcheinung daß ein mit nach vorn gerichtetem Blick dargeſtellter Menſch
uns mit den Augen ſcheinbar verfolgt wenn wir vor dem Bißdde unſeren
Standpunkt ändern Er zeigte ferner daß auch an ſich ziemlich unregel
mäßige Gebilde wie Wolkenzüge Meereswellen 2c in der Darſtellung
perſpektiviſchen Geſetzen zu unterwerfen ſind und erörterte endlich die

wichtigſten beabſichtigten und undenoß chtigten perſpektiviſchen Fehler auf
Bildern um mit einem Ueberblick über die ntwickelung der perſpektiviſchen
Zeichenkunſt zu ſchließen

Der Halleſche Bycicle Club wird ſein erſtes diesjähriges Rad
wettfahren am Sonntag 9 Juni auf der Halleſchen Rennbahn an der
Merſeburger Chauſſee gegenüber der Artillerie Kaſerne veranſtalten Voraus
ſichtlich wird daſſelbe unter Betheiligung einer großen Zahl hervorragender
Herren wie Berufsfahrer vor ſich gehen infolge der altbewährten Zug
kraft der Halleſchen Rennbahn wie der auch diesmal wieder recht anſehnlich
bemeſſenen Summe für Ehren und Geld Preiſe Unter den Rennen
welche ſämmtlich ſog Flieger Rennen über kurze Entfernungen ſein werden
wird auch eins für Halleſche Reunſahrer allein ausgeſchrieben werden

Die Oberfechtſchule Nr 52 der Deutſchen Krieger Fecht Anſtalt
veranſtaltet am Sonntag den 19 Mai im Parterreſaal der Kaiſerſäle
einen Familienabend mit Kränzchen Zu dieſem ſind von Fecht
meiſterinnen und Fechtmeiſtern ſelbſtgearbeitete Gegenſtände geſtiftet worden
welche zur Verloſung kommen ſollen Außerdem iſt für Unterhaltung
beſtens geſorgt Ein etwaiger Ueberſchuß kommt den Waiſenkindern zugute
Das am 10 März in den Kaiſerſälen abgehaltene Vergnügen zum
Beſten der Krieger Waiſenhäuſer brachte einen Reingewinn von uber
300 Mk

Falſch abgeſprungen Geſtern Nachmittag gegen 21 Uhr kam
Frau Fuhrwerkbeſitzer Schunke beim Verlaſſen des Motorwagens 49 der
Stadtbahn an der Ecke Riebeckplatz Magdeburgerſtraße zu Falle Frau
Sch ließ ſich durch eine Droſchke nach ihrer Wohnung fahren Die Art
der Verletzung konnte nicht feſtgeſtellt werden

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr wurde vor
dem Grundſtücke gr Steinſtraße 9 der 10 jährige Schulknabe Ouo Reuß
von dem Motorwagen Nr 42 der Stadtbahn überfahren Der Knabe
erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels und mußte in die Klinik ge
bracht werden Nach den angeſtellten Ermittelungen ſoll den Wagenführer
keine Schuld treffen

Durchgänger Die Pferde des Fleiſchermeiſters Kranseis gingen
geſtern Abend kurz nach 6 Uhr auf dem Riebeckplatze durch wurden jedoch
gleich darauf wieder angehalten An dem Wagen brach die Scheere
Perſonen ſind nicht verletzt worden

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 18 Mai Meldung des Kl Bei den Schieß

übungen auf der Wahner Haide mit Zwölfcentimeter Kanonen wurde
wiederum durch Platzen dreier Rohre ein Kanonier ſehr ſchwer ver
letzt Ein anderer Kanonier der am Montag aus dem gleichen Anlaſſe
ſchwere Unterleibsverletzungen erlitten hatte iſt im Lazareth verſtorben

Dortmund 18 Mai Meldung des B Der frühere
Reichstagsabgeordnete Dr Lütgenau wurde vom Schöffengericht wegen
Betruges verübt an der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Maunnheim 18 Mai Meldung des B Ein Brand
zerſtörte die Lederfabrik von Burckhardt Söhne und das Wohn
haus des Bürgermeiſters in Wiesloch Der Schaden beläuft ſich auf
150000 Mark

Marburg 18 Mai Meldung des Kl Jn einem Wahn
anfalle erſchoß ſich geſtern Mittag der Profeſſor der Philologie Eugen
Joſeph

Wien 18 Mai Meldung des Kl Zwei Beamte der
anglo öſterreichiſchen Bank Colare und Schranenhofer ſind vor
geſtern vom Perlſtein abgeſtürzt und blieben ſofort todt

Durban 18 Mai Wolff s Bur Das Mitglied der Geſetz
gebenden Körperſchaft von Natal für den Diſtrikt Eshowe Brunner
richtete an den Natal Mereury ein Schreiben in dem er mittheilt daß
unter Mitwiſſen der höchſten militäriſchen Behörden des Landes
Schritte unternommen ſeien die Eingeborenen auf den ſchon demo

19 Mal Seite 8kaliſierten Feind loszulaſſen und ihnen zu geſtatten zu rauben
und zu plündern Die Zulus ſeien von Offizieren des britiſchen Heeres
angewieſen worden in den Diſtrikt einzudringen Tauſend Stück
Vieh ſeien von ihnen den Buren geraubt und dem Oberſt Bot
tomley ausgeliefert worden der den Zulus geſtattet habe 10 v H all
ihrer Beute zu behalten Ein Bure ſei von den Zulus mit Aſſagaien
ſchwer verletzt worden Jn Folge aller dieſer Vorkommniſſe ſeien die

Stämme Dinizulas und Uſipubus wieder auf dem Kriegspfad
Brunner veröffentlicht ein von ihm an den Premierminiſter gerichtetes
Proteſttelegramm und die Antwort des letzteren daß er bei den Militär
behörden ſofort gegen ihr Verhalten proteſtiert habe daß er aber glaube
Oberſt Bottomley habe die ihm urſprünglich ertheilten Jnſtruktionen über
ſchritten

Standesamtliche Nachrichten
Standesgmt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 17 Mai Der Redakteur Dr der Philoſophie Johannes
Bungers und Auguſta Maria Till Köln Lindenthal und Wilhelmſtraße 8

heſchließungen 17 Mai Der Schneidermeiſter Eduard Kornatz
und Anna Kops Martinsberg 5 und Mühlrain 15 Der Kunſtgärtner
Alfred Eberth und Roſalie Seehach Neumarktſtraße 7

Geboren 17 Mai Dem Lithograph Robert Moritz ein S Rax
Triftſtraße 393 Dem Handarbeiter Wilhelm Wenderoth ein S Kurt
Breiteſtraße 26 Dem Maurer Karl Kind ein S Paul Belfortſtraße

Dem Schloſſer Hermann Freiberg ein S Alexander Seypdlitzſtraße 4
Dem Dachdecker Albert Kuntze eine T Elſe Feldſtraße 3 Dem Ver

lagsbuchhändler Rudolf Hofſtetter ein S Ernſt Günther Am Kirchthor 22
Dem Boten Karl Lorenz ein S Karl Seydlitzſtraße 4 Dem Gefäng

nißaufſeher Ernſt Schneider ein S Walter Seydlitzſtraße 2
Geſtor ben 17 Mai Des Fabrikarbeiter Chriſtof Mehmel T Elſe

11 Schulberg 11 Die Wittwe Friederike Hennig geb Schäge 73 J
Dölauerſtraße 6 Des Handarbeiter Friedrich Schäfer T Elſe 6
Leſſingſtraße 14 Die Wittwe Chriſtiane Schulze geb Heine 77 Geiſt
ſtraße 64 Die Wittwe Karoline Meiß geb Thomae 52 Hardenberg
ſtraße 383 Des Bureauvorſteher Karl Rehfeld Ehefrau Minna geb Golze
28 J Bismarckſtraße 8

Aus dem Geſchäftsverkehr
Bremer Lebensverſicherungs Vank Bremen Dem uns vor

liegenden Rechenſchaftsberichte entnehmen wir daß das Berichtsjahr 1900
wiederum der Fortentwickelung des Jnſtitutes recht günſtig war Es kamen
13453500 Mk neue Anträge zur Erledigung und zwar 12364700 Mk in
der Lebensverſicherungs Abtheilung 737 600 Mk in der Ausſteuerverſicheruggs
Abtheilung und 351 200 Mk in der MilitärdienſtverſicherungsAbtheilung Win
Ende des Jahres waren 42504 Policen mit einer Verſicherungsſumme
von 89247931 Mk in Kraft Das Vermögen der Bank erreichte die
Höhe von 23075859 Mk was eine Vermehrung gegen 1899 um
1756528 Mk bedeutet Auf pupillariſch ſichere Hypotheken waren aus
geliehen 19 167 980 Mk 1899 17585 169 Mk und in mündelſicheren
Werthpapieren 568240 Mk 1899 598475 Mk angelegt Auf Lebens
verſicherungs Policen wurde ein Betrag von 631781 Mk an Dar
lehen gewährt während für verſicherte Beamte 374701 Mk als Oienſt
kautionen hinterlegt waren Die Einnahme an Prämien Zinſen und Mieths
beträgen belief ſich im Rechnungsjahre aitf 4070 430 Mk Prämienreſerve und
Prämienüberträge erreichten am Jahresſchluſſe die Höhe von 21545 693 Mk
Der zur Dividendenvertheilung verfügbare Ueberſchuß beziffert ſich ein
ſchließlich des Ueberſchuſſes aus 1900 auf l 155 303 44 Mk
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